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„Geprüfter 
Medienproduktioner/f:mp.“
Interview mit Andreas Rosing,                                                                      
Geschäftsführer Laudert GmbH + Co. KG

Die Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitern ist eine Grundlage für den Erfolg 
innovativer Unternehmen. Die Laudert GmbH + Co. KG motiviert speziell in 
dem Bereich Medienproduktion seine Mitarbeiter durch umfangreiche Weiter-
bildungskonzepte. Warum, wieso und mit welchen Ergebnissen haben wir mit 
dem Geschäftsführer Andreas Rosing besprochen:

Herr Rosing, Sie investieren jährlich einen beachtlichen Betrag für die Fort-
bildung Ihrer Mitarbeiter. Nach welchem System wird das Investment festge-
legt und wie kommen die Mitarbeiter in den Genuss der internen Auswahl?
Die fundierte Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter ist ein essentieller Bau-
stein für den ganzheitlichen Unternehmenserfolg. Jeder Mitarbeiter bekommt die 
Chance, sich ständig weiterzubilden; natürlich ist hier auch die Eigeninitiative 
jedes Einzelnen gefragt. Die jeweilige Teamleitung wirkt unterstützend und mo-
tivierend auf die Teamkollegen, sodass wir immer eine Vielzahl an Mitarbeitern 
haben, die das Angebot der Weiterbildung gerne annehmen.

Dass die berufsbegleitende Fortbildung für Laudert einen hohen Stellenwert 
hat ist Zweifels ohne. Wie sehen Sie den Status der Fortbildung in der Bran-
che?
Der „Geprüfte Medienproduktioner/f:mp.“ ist genau auf die Bedürfnisse des Ar-
beitsalltags in unserer Branche abgestimmt. Der Inhalt gibt jedem einen Rund-
umblick und die Sicherheit, einen Kunden ganzheitlich betreuen zu können. Bei 
uns hat der „Geprüfte Medienproduktioner“ einen hohen Stellenwert erreicht 
und ich glaube, ich spreche hier für die ganze Branche.
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In den letzten Jahren haben Sie bereits 23 Ihrer Mitarbeiter zur Fortbildung 
„Geprüfter Medienproduktioner/f:mp.“ geschickt. In diesem Jahr haben Sie 
bereits acht weitere Mitarbeiter angemeldet. Warum ist die Fortbildung „Ge-
prüfter Medienproduktioner/f:mp.“ für Sie so wichtig?
Wie schon gesagt, der Inhalt ist genau auf unsere Branche abgestimmt. Alle 
Bereiche werden angesprochen und vertieft. Mitarbeiter, die schon seit Längerem 
ihre Ausbildung abgeschlossen haben, können somit ihr vorhandenes Wissen 
auffrischen und Neues dazu lernen. Notwendige Details, wie Einblicke in die 
juristische Welt eines Produktioners, schärfen das Bewusstsein im Umgang mit 
dem Kunden, denn diese Themen werden nicht in der Ausbildung zum Medien-
gestalter behandelt.

Was unterscheidet die Fortbildung zum „Geprüften Medienproduktioner/
f:mp.“ von anderen Weiterbildungen, die in der Branche angeboten werden?
Aus der Praxis, für die Praxis! Ein wichtiger Unterschied für uns ist, dass sich 
die Weiterbildung gut mit dem Arbeitsalltag vereinbaren lässt. Die Kurse finden 
hauptsächlich am Wochenende statt, so dass die normale Arbeitswoche nicht 
beeinträchtigt wird. Außerdem ist der Zeitraum der Weiterbildung überschaubar 
und auch für Mitarbeiter mit Familien gut realisierbar.

Sie haben in der Vergangenheit auch den Fortbildungsaufbau des f:mp. ge-
nutzt, indem Mitarbeiter auf der Ebene „Junior Medienproduktioner/f:mp.“ 
gestartet sind. Sehen Sie solch einen modularen Aufbau auch für andere Fort-
bildungsformate für sinnvoll an?
Der Fortbildungsaufbau ist für Quereinsteiger ein guter Anfang, die Medi-
enbranche kennenzulernen. Sie bekommen einen umfassenden und aktuellen 
Überblick über alle relevanten Aufgaben in der Medienproduktion. Modulare 
Formate sind für die berufsbegleitende Fortbildung häufig sinnvoll, insbesondere 
für Mitarbeiter die Beruf, Familie und Fortbildung vereinbaren müssen.
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Im aktuellen Kurs 2013/2014 hat der f:mp. den neuen Schwerpunkt ONLINE 
/ MOBILE / DIGITAL ergänzt. Sehen Sie in diesem  Themenkomplex für Sie 
auch Wachstumschancen?
Unsere Branche entwickelt sich immer mehr in die Richtung Multi-Channel-
Kommunikation, aus diesem Grund ist das neue Modul absolut notwendig. Auch 
wir haben uns in den letzten Jahren immer mehr mit Online, Mobile und Digital 
beschäftigt. Print wird, und davon bin ich fest überzeugt, stärker individualisiert 
eingesetzt, aber auch in Zukunft eine Säule der crossmedialen Landschaft sein.
Deswegen haben wir die acht Teilnehmer in diesem Jahr für das Komplettpro-
gramm angemeldet. Wir überlegen auch, die bisherigen Absolventen für den 
Bereich ONLINE / MOBILE / DIGITAL nachqualifizieren zu lassen – aber 
alles Schritt für Schritt...

Welche Wunschthemen und Schwerpunkte sehen Sie für die f:mp.-Fortbil-
dung in der Zukunft als relevant an?
Die f:mp.-Fortbildung muss auf der Höhe der Zeit sein, neue Innovationen und 
Trends vom Markt müssen zwingend mit einfließen. Für unsere Mitarbeiter ist 
es wichtig, den Gesamtprozess in Multi-Channel-Produktionen überblicken zu 
können. Die Schwerpunkte ergeben sich dann später durch Kundenprojekte im 
Alltag.

Erreichen Sie aufgrund der Fortbildungen für Ihre Mitarbeiter auch eine 
höhere Loyalität und weniger Fluktuation?
Ja, das kann ich bestätigen. Die Mitarbeiter fühlen sich dem Unternehmen mehr 
verbunden und sind motivierter im Alltag. Das erlangte Wissen setzen sie gerne 
ein und geben es natürlich auch an ihre Kollegen weiter. Somit ist das eine Win-
Win-Situation für alle Beteiligten.

Haben die Mitarbeiter, die entsprechende Fortbildungen absolviert haben, 
auch die besseren Chancen im internen Aufstieg?
Natürlich, was wäre eine Weiterbildung, wenn es nach der Prüfung keinen Mehr-
wert für beide Seiten geben würde. Wir schauen regelmäßig, welche weiteren 
Qualifikationen unsere Mitarbeiter benötigen und wo wir sie mit diesem neuen 
Wissen individuell in Kundenprojekte einsetzen können.
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Welche Investments müssen die Mitarbeiter mitbringen – teilweise finden die 
Kurse ja auch samstags statt – also ist es ja ein Teilinvestment sicherlich in der 
privaten Freizeit zu sehen. Was investieren die Mitarbeiter noch?
Wir finanzieren die komplette Weiterbildung jedes Einzelnen. Die Mitarbeiter 
hingegen investieren ihre freie Zeit. Motivation, Leidenschaft und Engagement 
bringen die Mitarbeiter jeden Tag mit, die gleichen Eigenschaften, die in unseren 
Kundenprojekten gefordert sind. Viele Mitarbeiter haben Familie mit zum Teil 
kleinen Kindern, da kann es auch schon mal stressig werden, alles unter einen 
Hut zu bekommen. Aber nach wie vor ist es natürlich eine sinnvolle Investition, 
auch in die eigene Zukunft.  

In Ergänzung dazu Stimmen von bisherigen Laudert-Teilnehmern:
Delphine Pingitore, Key-Account-Managerin
Welchen persönlichen Nutzen haben Sie aus der Fortbildung gezogen? 
Als Quereinsteigerin ist es mir wichtig, das Wissen, das ich hier bei Laudert in 
den letzten 13 Jahren erworben habe, zu vertiefen und mit einem Abschluss zu 
besiegeln. Die Weiterbildung zur „Geprüften Medienproduktionerin/f:mp.“ bie-
tet mir genau das richtige Know-how für meinen beruflichen Alltag.

Welche Auswirkungen hat die Fortbildung auf Ihren beruflichen Ar-
beitsalltag? 
Durch die Fortbildung habe ich viele andere Facetten der Medienproduktion 
kennengelernt, wie zum Beispiel die Weiterverarbeitung und Veredelung der 
Druckprodukte. Bei  Laudert habe ich täglich und überwiegend mit dem Litho-
Part zu tun. Mir ist es sehr wichtig, einen Einblick auch in andere Produktions-
prozesse zu bekommen. Dadurch habe ich ein besseres Verständnis bekommen 
und vor allen Dingen die Sicherheit, Kundenprojekte erfolgreich betreuen zu 
können.

Wie bewerten Sie die Untergliederung in Schwerpunkte? 
Die Gliederung in Schwerpunkte finde ich sehr gut. Unsere Branche entwickelt 
sich stark in Richtung Multi-Channel-Kommunikation, sodass die Anpassung 
durch das dritte Modul einfach notwendig ist. Ich überlege, in naher Zukunft das 
Modul nachzuholen.
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Was hat Ihnen an der Fortbildung gefallen?
Ich habe interessante Menschen aus der Medienbranche kennengelernt. Wir 
konnten unser Wissen austauschen. Ich kann diese Fortbildung jedem empfeh-
len, der sein Wissen ausbauen und stärken will. Die Dauer der Weiterbildung ist 
perfekt und lässt sich gut mit meinem Job vereinbaren.

Stefan Tabbert, Teamleiter 
Welchen persönlichen Nutzen haben Sie aus der Fortbildung gezogen? 
Mir war es wichtig, mit der Zeit zu gehen und mein Fachwissen auf dem ak-
tuellen Stand zu halten bzw. zu erweitern. Da der Wandel und der technische 
Fortschritt in der Medienbranche rasant ist, ist es wichtig „up to date“ zu bleiben. 
Dafür muss man lernen, Kontakt zu anderen Menschen in der Branche zu suchen 
und auch mal über den Tellerrand hinauszuschauen. Beides wurde mir in der 
Weiterbildung zum „Geprüften Medienproduktioner/f:mp.“ vermittelt.

Welche Auswirkungen hat die Fortbildung auf Ihren beruflichen Ar-
beitsalltag? 
Beruflich hat sich direkt nach meiner Prüfung einiges getan. Ich habe dadurch 
die Chance bekommen, mich auch um andersartige Aufträge zu kümmern und 
hierbei zu beweisen, dass ich das Erlernte auch sinnvoll einbringen kann. Mein 
Vertrauen in meine eigenen Fähigkeiten wurde dadurch gestärkt. Seit Kurzem 
bin ich Teamleiter in der Medienproduktion und hier ist mir das erworbene 
Fachwissen bei den unterschiedlichsten Aufgaben eine große Hilfe.

Wie bewerten Sie die Untergliederung in Schwerpunkte? 
Das Programm war in der Ausrichtung „Print“ schon sehr umfangreich und 
interessant. Durch die zukünftige modulare Ausrichtung kann man sich weiter 
spezialisieren und auch einen Einblick in andere Bereiche des Cross-Media-
Sektors bekommen. Eine Verfeinerung der Schwerpunkte sehe ich daher als sehr 
sinnvoll an.
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Was hat Ihnen an der Fortbildung gefallen?
Die Fortbildung fand ich sehr gut. Ich hatte einen kompetenten und kompakten 
Einblick in den gesamten Bereich der Druckbranche. Durch meine Ausbildung 
kannte ich hauptsächlich die Reprografie. Die Weiterverarbeitung der Druck- 
und Spartenbereiche kennenzulernen, war klasse. Ich kann die Fortbildung zum 
„Geprüften Medienproduktioner/f:mp.“ nur weiterempfehlen.
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